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Lösung beim Eigenmietwert – ein weiterer Schritt in die richtige Richtung 

Der Hauseigentümerverband Schweiz (HEV) zeigt sich erfreut, dass auch die WAK-N 

die parlamentarische Initiative „Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung“ 

einstimmig unterstützt. Der HEV Schweiz hatte mit seiner Petition Druck für eine 

Lösung bei der Wohneigentumsbesteuerung gemacht. Die ständerätliche Kommission 

wird nun einen konkreten Gesetzesvorschlag ausarbeiten.  

Anfang des Jahres reichte die ständerätlichen Kommission WAK eine Initiative für einen 

Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuerung ein. Die sehr offen gehaltene Initiative 

fordert einen generellen Systemwechsel bei der Eigenmietwertbesteuerung. Die 

Besteuerung des Eigenmietwerts für selbstgenutztes Wohneigentum am Hauptwohnsitz, 

nicht aber für Zweitliegenschaften, soll künftig entfallen. Im Gegenzug werden auch die 

Abzugsmöglichkeiten für Schuldzinsen, Unterhaltskosten und andere Aufwendungen im 

Zusammenhang mit dieser Immobilie aufgehoben. Der Vorstoss sieht einzig vor, dass nach 

Massgabe der Verfassungsbestimmungen das Wohneigentum gefördert werden muss. 

Der Vorstand des HEV Schweiz begrüsste die Bemühungen um eine Lösung bei der 

Eigenmietwertproblematik und bietet Hand für eine faire Lösung. Der Präsident des HEV 

Schweiz, Nationalrat Hans Egloff, findet passende Worte: «Die Politik hat den akuten 

Handlungsbedarf endlich erkannt. Vor allem für die Wohneigentümer/innen, welche ihre 

Schulden abbezahlt haben, muss Gerechtigkeit geschaffen werden, d.h. der unsinnige 

Eigenmietwert muss weg.» Mit der Zustimmung der nationalrätlichen Schwesterkommission 

ist ein wichtiger Schritt zu einer Lösung beschritten worden. Nun ist die ständerätliche 

Kommission gefordert, baldmöglichst einen konkreten Gesetzesvorschlag auszuarbeiten. 

Der HEV Schweiz setzt sich dafür ein, dass die Interessen der Wohneigentümer im 

Parlament weiterhin beachtet werden und die Ausarbeitung der Gesetzesvorlage zügig 

erfolgt.  

Wie auch bereits die WAK-S hat die WAK-N die HEV-Petition „Eigenmietwert abschaffen“, 

die eine Lösung bei der Eigenmietwertproblematik fordert und von über 145‘000 Personen 

unterzeichnet wurde, zurückgestellt. Der HEV Schweiz begrüsst, dass mit der Sistierung der 

Petition weiterhin ein Druckmittel aufrechterhalten wird für den Fall, dass der vorgeschlagene 

generelle Systemwechsel im Parlament nicht unterstützt wird.  

Der vorgesehene Systemwechsel für selbstgenutztes Wohneigentum am Hauptwohnsitz ist 

eine geeignete Möglichkeit, die Eigenmietwertproblematik zu lösen und die unfaire Belastung 

der Wohneigentümer zu beenden. Dem HEV Schweiz ist es ein grosses Anliegen, dass auch 

bei einem generellen Systemwechsel der Verfassungsauftrag der Wohneigentumsförderung 

erfüllt wird. Auch für Junge muss der Traum vom Eigenheim – trotz der hohen Kosten – 

realisierbar sein. 
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Der Hauseigentümerverband Schweiz (www.hev-schweiz.ch) ist die Dachorganisation der schweizerischen 

Wohneigentümer und Vermieter. Der Verband zählt über 335’000 Mitglieder und setzt sich auf allen Ebenen konsequent 

für die Förderung und Erhaltung des Wohn- und Grundeigentums in der Schweiz ein. 


